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1150–1350 ca. 1150–1500 13561150–1350 ca. 1150–1500 1356

In Mitteleuropa werden zahlreiche 
Städte gegründet.

Gotischer Baustil Norddeutsche Kaufleute 
schließen sich zur 

„Deutschen Hanse“ zusammen.

ca. 950 –1250 um 1000 ab 11. Jahrhundertca. 950 –1250 um 1000 ab 11. Jahrhundert

Baustil der Romanik Auf dem Land setzt sich die 
Dreifelderwirtschaft durch. 

Burgen mit dicken, standfesten 
Mauern werden errichtet. 

Vom Leben im 
Mittelalter
Vom Leben im 
Mittelalter

Ein Minnesänger und zwei Damen 
beim Tanz (Manessische Lieder-
handschrift, 14. Jahrhundert).

Woran denkst du, wenn du das Wort 
„Mittelalter“ hörst – vielleicht an Könige, 
Ritter und Edelfräulein, an Burgen, Kerker 
und finstere Verließe? 
Das Mittelalter war eine lange Zeit: Es 
dau erte von ca. 500 bis 1500. Einige 
Men schen lebten in diesen Jahrhunder-
ten tatsächlich auf Burgen, die meisten 
aber waren einfache Bauern, die ein har-
tes Leben auf dem Land führten. Sie 
arbeiteten von morgens bis abends auf 
ihren Höfen und mussten Abgaben an 
ihren Herrn und die Kirche leisten. 
Ab dem 12. Jahrhundert zogen einige 
Menschen auch in die Städte. Hier waren 
sie „frei“, arbeiteten als Handwerker und 
Händler und verkauften ihre Waren auf 
dem Markt. Manche Städte wurden 
durch den Handel groß und wohlhabend, 
und ihre Kaufleute reisten mit Wagen und 
Schiffen durch ganz Europa.
Geh nun selbst auf eine Reise ins mittel-
alterliche Europa und entdecke, wie 
Könige herrschten und wie die Menschen 
auf dem Land, auf einer Burg und in der 
Stadt lebten.

1 Werkstatt eines 
W ebers (Holzschnitt aus 
dem 16. Jahr hundert)

Zunft
(aus dem Mittelhoch-
deutschen = Regeln des 
Zusammenlebens; was 
sich ziemt)
Die Meister eines Hand-
werks schlossen sich 
zur Zunft zusammen. 
Sie legten die Zahl der 
Betriebe, die Ausbildung, 
Preise und Herstellung 
der Güter fest. Außerdem 
versorgte die Zunft die 
Hinterbliebenen eines 
verstorbenen Meisters. 
Dies sollte den Meistern 
und ihren Familien die  
Lebensgrundlage sichern. 

2 Amtsbrief der Zunft der Garn mache-
rinnen. In nur wenigen deutschen Städten 
existier ten Frauenzünfte, z. B. in Köln. Dort 
beschloss der Rat 1397:
1. Wenn eine Frau oder ein Mädchen das 
Garnamt in Köln lernen will, so muss sie 
eine Lehrzeit von mindestens vier Jahren 
durchmachen, damit sie lernt, bestes Kauf-
mannsgut herzustellen. (…)
2. Wenn eine Frau oder ihre Tochter ein 
Lehrmädchen eingestellt hat, dann muss 
sie das innerhalb von acht Tagen der Zunft 
melden und den Namen des Mädchens 
dort eintragen lassen, damit man jederzeit 
einwandfrei nachweisen kann, dass es seine 
Lehrzeit erfüllt hat, wenn es sich später ein-
mal niederlassen und seinen Beruf selbst-
ständig ausüben will. (…)
3. Wenn eine Frau (…) sich selbstständig 
machen will, so sollen die Frauen, die da-
rauf vereidigt sind, ihre Arbeit prüfen, ob es 
sich um Kaufmannsgut handelt oder nicht. 
Ist die Arbeit so, dass man sie dem Kauf-
mann übergeben kann, so darf sie ihren 
Beruf ausüben, nachdem sie zwei Gulden 
Eintrittsgebühr bezahlt hat; die Tochter  
einer Meisterin zahlt die Hälfte.

Stelle die Aufgaben einer 1 
Zunft zusammen (VT).
Beschreibe genau das 2 
Aussehen und die Tätig-
keit der Personen auf 
den Bildern Q1 und Q5. 
Welche Aufgaben haben 
Meister und Meisterin, 
Gesellen und Kinder? 
Wie sind Laden und 
Werkstatt eingerichtet?
Vergleiche die Ausbildung 3 
eines Handwerkers im 
Mittelalter und heute. 
Was hat sich verändert, 
was ist gleich geblieben 
(VT, Q3)?

10 Zünfte, Meister und Gesellen

Ohne Handwerker geht es nicht
In einer mittelalterlichen Stadt waren die 
Handwerker gefragte Leute. Für das leib-
liche Wohl der Bürger sorgten Metzger,  
Bäcker und Bierbrauer. Natürlich wurden 
auch Schneider, Schuster, Weber, Zimmerer 
 und Bauleute gebraucht. Um die Stadt 
zu verteidigen, waren geschickte Waffen-
schmiede, Kettenhemd- und Eisenhand-
schuhmacher unentbehrlich. Die Anforde-
rungen der Stadtbewohner und Bauern an 
das Handwerk stiegen. Deshalb spezialisier-
ten sich manche Handwerker. Im Schmie-
dehandwerk arbeiteten beispielsweise Huf- 
und Nagelschmiede, aber auch Löffel-, 
Pfannen- und Goldschmiede.

Die Zünfte
Alle Meister, die das gleiche Handwerk aus-
übten, gehörten einer Zunft an. Jede Zunft 
hatte ihre Zunftordnung. Darin war die An-
zahl der Meister und der zu beschäftigenden 
Gesellen festgelegt. Ebenso gab es Vorschrif-
ten über Qualität, Menge, Herstellungsweise 
und Preise der Waren. Dies sollte den Wett-
bewerb unter den Meistern unterbinden 
und ihnen wirtschaftliche Sicherheit geben. 

Die Zunft sorgte aber auch für das religiöse 
und soziale Leben: Die Meister stifteten an 
ihrem Zunftaltar in einer Kirche Messen für 
die verstorbenen Mitglieder. Hinterbliebene 
von verstorbenen Meistern wurden aus der 
gemeinsamen Zunftkasse unterstützt. Auch 
bei schwerer Krankheit und anderen Not-
fällen half man sich gegenseitig. Im Zunft-
haus feierte man gemeinsam Feste. Selbst im 
Kriegsfall traten die Zünfte als Gemeinschaft 
auf: Jeder Berufszweig verteidigte einen be-
stimmten Abschnitt der Stadtmauer.

Im Hause des Meisters
Die Werkstatt des Meisters lag im Erdge-
schoss seines Wohnhauses. Hier arbeitete 
der Meister mit Gesellen und Lehrlingen. 
Seine Frau führte den Haushalt und ver-
kaufte die Waren. Nur in wenigen Berufen, 
wie bei den Garnmachern, konnten auch 
Frauen Meisterinnen werden. Die Gesellen 
und Lehrlinge sowie Mägde und Knechte 
lebten in Kammern unter dem Dach. Die 
Familie des Meisters lebte im ersten Stock. 
Handwerker, die denselben Beruf ausübten, 
hatten ihre Werkstätten in einer Straße.  
Namen wie Gerberstraße, Weber- oder 
Schustergasse erinnern noch heute daran. 

Lehrjahre
Oft erlernten die Söhne das Handwerk des 
Vaters. Dieser handelte mit einem Meister 
einen Lehrvertrag aus. In einem Vertrag aus 
dem Jahr 1406 steht zum Beispiel: „Meister 
Marten soll meinen Sohn die ganzen fünf 
Jahre anständig kleiden, wie es die Zunft 
verlangt. Für die Lehre will ich dem Meis-
ter sechzehn Gulden an Lehrgeld aushän-
digen.“ Hatte der Lehrling die Ausbildung 
beendet, nahmen die Gesellen ihn in ihre 
Gemeinschaft auf. Neue Gesellen gingen  
oft auf Wanderschaft, um in der Fremde Be-
rufserfahrungen zu sammeln. Viele Männer 
blieben ihr Leben lang Gesellen, denn Meis-
terstellen waren selten. Außerdem musste 
man ein Meisterstück anfertigen und einen 
Geldbetrag an die Zunftkasse zahlen. 

3 In Nürnberg konnte ein Lehrling unter 
folgenden Bedingungen das Lehrverhältnis 
beenden:
Wenn der Meister oder seine Leute einem 
Lehrling mit dem Essen Abbruch tun. Wenn 
der Lehrling keine Schlafgelegenheit, wie 
sie einem Lehrling zusteht, erhält. Wenn der 

5 Schusterwerkstatt 
und Laden

4 Zunftzeichen. – Welche Handwerke sind 
jeweils dargestellt?

Meister, seine Gesellen, Kinder oder jemand 
anders den Lehrjungen übermäßig oder in 
ungebührlicher Weise mit Fäusten, Häm-
mern oder anderem, wie dies oftmals vor-
kommt, gefährlich schlagen oder zu schla-
gen gestattet, sodass er am Leib Schaden 
erleidet. Wenn der Meister dem Lehrling 
mehr Arbeit auferlegt oder ihn längere Zeit 
arbeiten lässt, als es im Handwerk üblich 
ist. Wenn der Lehrling durch den Meister 
oder dessen Frau so sehr mit Hausarbeiten, 
Kinderhüten und anderem belastet wird, 
dass er an seinem Leib Schaden erleidet 
und nicht in der Werkstatt sein kann und in 
der Erlernung seines Handwerks behindert 
wird.
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1 Im Mittelalter gab 
es im Heiligen Römischen 
Reich ungefähr 19 000 
Burgen. Bei zwei Dritteln 
von ihnen sind heute zu-
mindest Mauerreste noch 
sichtbar. Die Burg Wilden-
berg im Odenwald zählt 
zu den gut erhaltenen 
Burgruinen. Sie wurde 
von Ritter Ruprecht von 
Durne in den Jahren 
1168 bis 1180 auf einer 
Bergkuppe erbaut und ist 
deshalb eine Höhenburg. 
Das Foto zeigt das äußere 
Tor der Burgruine Wilden-
berg. 

So wohnte Ritter Ruprecht von Durne
Machen wir einen Sprung in das Jahr 1184: 
Zusammen mit 70 000 anderen Rittern ver-
sammelte sich Ruprecht von Durne beim 
Hoffest von Kaiser Friedrich Barbarossa in 
Mainz zur Schwertleite der Kaisersöhne. 
Nach diesem Treffen kehrte er gemein-
sam mit Frau und Kindern auf seine Burg 
Wildenberg im Odenwald zurück. Seine 

Burg bewohnte er gemeinsam mit Knech-
ten, Mägden, zehn bewaffneten Soldaten, 
einem Kaplan und drei jungen adligen 
Männern, die ihm von befreundeten Rittern 
als Pagen anvertraut wurden. Heute, über 
800 Jahre später, stehen von dieser Burg 
nur noch die Grundmauern. Dennoch 
konnten Archäologen die Burg Wildenberg 
rekonstruieren. 

3 Projekt
Regionalgeschichte:
Eine Burgführung vorbereiten

1 Archäologen 
können auch von völlig 
zerstörten Burgen Grund-
mauern ausgraben und 
den Grundriss zeichnen. 
Bergfried, Herren haus 
und Umfassungs mauern 
kann man meist schon am 
Grundriss erkennen. So 
auch auf dem Grundriss 
der Burg Wildenberg.

Sammle zu deiner Burg im Internet, aus Büchern und wenn möglich vor Ort zu den 1. 
Punkten Geschichte, Aussehen und momentaner baulicher Zustand Informationen 
und Bildmaterial.

Bringe deine gesammelten Informationen und dein Bildmaterial in eine zeitliche 2. 
Reihenfolge.

Formuliere nun anhand deines Informationsmaterials deine eigene Burgführung 3. 
und trage sie untermauert von Fotos, Zeichnungen und Bildern deiner Klasse vor. 
Wenn du Lust hast, kannst du deine Freunde oder deine Familie tatsächlich in einer 
Privatführung durch „deine Burg“ führen. 

Methodische Arbeitsschritte

2 Damit man sich besser vor-
stellen kann, wie die Burg Wilden-
berg im Mittelalter aussah, wurde 
sie von Archäologen rekonstruiert 
(= nachgebildet).

Burgführer gesucht!
Stell dir vor, du organisierst eine Führung auf der Burg  Wildenberg, bei der du die wichtigsten 
Bauten und Gebäudeteile der Burg erklärst. Gehe nach folgenden Schritten vor: 

1. Auf der vorangegangenen Doppelseite hast du bereits die wichtigen Bestandteile einer Burg 
kennen gelernt. Versuche mithilfe der Angaben auf den Seiten 48/49, die einzelnen Bauten 
und Gebäudeteile der Burg Wildenberg zu bestimmen. 

2. Arbeite nun deine Burgführung als kleinen Vortrag aus. Formuliere dabei wie folgt: 
Ich begrüße Sie recht herzlich zu unserer Führung auf der Burg Wildenberg. Momentan stehen 
wir vor dem äußeren Tor mit der Zugbrücke …

3. Trage deine Burgführung der Klasse vor und vergleiche deinen Vortrag mit denen deiner 
Klassenkameraden.

4. Hast du Lust bekommen, zu einer Burg in deiner  näheren Umgebung eine eigene Burg-
führung zu erstellen? Dann kannst du nach den unten stehenden Schritten vorgehen.

Weitere Burgen in Bayern:
Burg Hilpoltstein 
(Mittelfranken); Burg 
Rabenstein (Oberfranken); 
Burg Trimburg 
(Unterfranken); Burg 
Randeck (Niederbayern); 
Burg Brennberg 
(Oberpfalz); Burg 
Burghausen (Oberbayern); 
Burg Eisenberg (Schwaben)

50 51

So arbeitest du mit diesem Buch

Dieses Buch hat sechs Themeneinheiten. 
Jede beginnt mit einer Auftaktdoppelseite: 

Ein Bild und ein kurzer Text  
führen in das Thema ein. 

Die Karte erleichtert die  
Orientierung in den Ländern und 

Kontinenten, um die es geht. 

Der Zeitstrahl gibt einen Überblick über 
wichtige Ereignisse und Jahreszahlen.

Jede Themeneinheit ist in Kapitel einge- 
teilt. Jedes Kapitel steht auf einer Doppel-

seite, die stets gleich aufgebaut ist: 

Links findest du die Verfassertexte (VT), 
die unsere Autorinnen und Autoren für 

das Buch geschrieben haben.

In der Randspalte werden wichtige  
Fachwörter (schwarz gedruckt) und 

Grundwissenbegriffe (farbig gedruckt) 
erklärt.

Rechts ist Platz für die Materialien: 
Ein Q steht für Quellen, z.B. Texte und  
Bilder aus früheren Zeiten, alte Gegen-

stände oder Bauwerke. Ein D bezeichnet 
Darstellungen, z.B. Berichte heutiger 

Forscher, Schaubilder oder Karten.

Fragen und Anregungen erschließen die 
Verfassertexte und Materialien.

Projektseiten geben dir und deiner 
Klasse Anregungen, ein Thema zu 
vertiefen oder zu erkunden. Tipps 

und Anleitungen helfen dabei, das 
Projekt gemeinsam umzusetzen.
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 1683
 Niederlage der Türken bei der  

Schlacht um Wien

 16./17. Jh.
 Kriege zwischen Habsburgern und  

Osmanen auf dem Balkan

 1532/1533
 Pizarro erobert das Inkareich.

 1519–1521
 Cortés erobert das Aztekenreich für 

die  spanische Krone.

 1492
 Kolumbus „entdeckt“ Amerika.

 14./15. Jh.
 Fernhandel und Bankwesen in Italien 

setzen sich durch.

 Mitte 14. Jh.
 Die deutsche Hanse wird gegründet.

 um 1450
 Gutenberg erfindet den Buchdruck 

mit beweglichen Lettern.

Erkläre diese  
Grundwissenbegriffe:

Renaissance 
(S. 102)

heliozentrisches  
Weltbild 
(S. 108)

Zeitenwende  
Mittelalter/Neuzeit 
(S. 110)

Buchdruck 
(S. 110)

Entdeckungsfahrten 
(S. 116)

„Europäisierung  
der Welt“ 
(S. 126)

Auch diese Begriffe 
sind wichtig:

Humanismus 
(S. 102)

geozentrisches  
Weltbild 
(S. 108)

Azteken 
(S. 120)

Mayas 
(S. 120)

Inka 
(S. 124)

Dreieckshandel 
(S. 125)

Leonardo da Vinci 
Künstler, Forscher,  
Erfinder (1452 1519)

Galileo Galilei 
italienischer Astronom 
und Mathematiker 
(1564 1642)

Nikolaus Kopernikus 
ostpreußischer Astro-
nom und Mathemati-
ker (1473 1543)

Johannes Gutenberg 
Erfinder des Buch-
drucks mit beweg-
lichen Lettern (um 
1400 1468)

Jakob Fugger 
(„der Reiche“) 
Kaufmann und  
Bankier (1459 1525)

Christoph Kolumbus 
italienischer Ent-
deckungsfahrer im 
Dienst der spanischen 
Krone (1451 1506)

Hernando Cortés 
spanischer 
Entdeckungs fahrer 
(1485 1547)

Moctezuma 
Herrscher der Azteken 
(um 1467 1520)

Das Zeitalter der Renaissance 
Im 15. Jahrhundert setzte sich in Italien bei 
Gelehrten, Malern und auch bei einigen 
Bürgern ein neues Denken durch, das die 
Antike nicht mehr als heidnische Zeit verur-
teilte, sondern als ein glanzvolles Zeitalter 
pries. Die Stadt Florenz wurde das geistige 
Zentrum dieser Epoche. Hier baute man 
nach antikem Vorbild Gebäude mit Säulen 
und Kuppeln. Künstler malten wirklichkeits-
getreue Porträts und die Humanisten mein-
ten, dass sich jeder Mensch bilden und frei 
entfalten solle und somit nicht von kirch-
lichen Vorschriften eingeengt werden darf. 
Ein herausragender Mann dieser Zeit war 
Leonardo da Vinci.

Erfindungen – Gutenbergs Buchdruck 
Viele Erfindungen, wie mechanische Uhren,  
der Jakobsstab oder hochseetaugliche 
Schiffe, prägten das 15  Jahrhundert. Eine 
der bedeutendsten gelang dem Gold-
schmied Johannes Gutenberg aus Mainz: 
Er entwickelte bewegliche Bleibuchstaben 
und eine Art Druckmaschine. Damit ließen 
sich Bücher einfach, schnell und preiswert 
herstellen – verglichen mit den Handschrif-
ten der Mönche in den Klöstern. Mit die-
ser neuen Drucktechnik konnten nun viel 
mehr Bücher, Zeitschriften und Flugblätter 
in viel kürzerer Zeit hergestellt werden. Dies 
war auch nötig, da die Nachfrage nach  
Büchern stieg: Immer mehr Bürger konnten 
lesen und es gab viele Schulen und Univer-
sitäten.

Fernhandel und Bankgeschäfte 
Schon sehr früh hatten sich norddeutsche 
Kaufleute zusammengeschlossen, um ge-
meinsam Fernhandel zur See zu betrei-
ben. Die Hanse wurde bald eine große  

Organisation, die Kontore bis England,  
Norwegen und Russland unterhielt. In Ita-
lien gründeten Kaufleute Handelshäuser, 
die auf den Fernhandel mit dem Orient 
spezialisiert waren. Viele erzielten bei ihren 
Geschäften hohe Gewinne und wurden 
sehr reich. Mit dem Fernhandel kamen 
auch die ersten Banken auf. Hier konnten 
Münzen gewechselt, Geld eingezahlt oder 
abgehoben und auch Kredite aufgenom-
men werden. Eine besonders erfolgreiche 
Familie waren die Fugger aus Augsburg. Sie 
gewannen mit ihrem Tuchhandel und dem 
Geldverleih an hohe Herrscher Reichtum 
und politischen Einfluss.

Die Entdeckung Amerikas 
Spanier und Portugiesen entwickelten 
hochseetaugliche Schiffe. Um sich auf 
hoher See besser orientieren zu können, 
übernahmen die Europäer von den Chine-
sen den Kompass. Wagemutige Kapitäne 
fanden auf der Suche nach neuen Handels-
wegen einen neuen Seeweg nach Indien. 
Christoph Kolumbus entdeckte dabei einen 
Doppelkontinent, den man in Europa die 
„Neue Welt“ nannte.

Die Zerstörung alter Kulturen 
Die Seefahrer aus Europa stießen in Mittel- 
und Südamerika auf verschiedene Indio-
völker wie die Azteken oder Inka. Die euro-
päischen Entdecker eroberten diese Reiche, 
zerstörten deren Kultur und nutzten die 
vorhandenen Bodenschätze für sich. Somit 
floss der Reichtum der Neuen Welt nach 
Europa. Außerdem wollten die Europäer 
die Indios zum Christentum bekehren. Dies 
geschah oft mit Gewalt. Mit ihrer Religion 
verlor die einheimische Bevölkerung auch 
ihre Sprache und damit ihre eigene Kultur. 

15 Abschluss
Aufbruch in eine neue Zeit

Einen Reisebericht schreiben!
Stell dir vor, wir befinden uns im Jahre 1509. Du bist ein spanischer Edelmann aus Sevilla 
und bist soeben von einer mehrjährigen Reise aus der Neuen Welt nach Hause zurück-
gekehrt. Während eines gemeinsamen Festessens mit der Familie zeigt dir dein Vater 
untenstehendes Bild und fragt dich, ob du in Amerika auch solche Menschen ohne Kopf 

gesehen hast. Empört erwiderst du, dass in Spanien viele 
 Geschichten über die Neue Welt kursieren, diese aber oft 
nicht stimmen. Damit dein Vater mehr über das Leben 
in Amerika erfährt, legst du ihm deinen Reisebericht vor, 
den du während deiner Fahrt durch die Neue Welt ge-
schrieben hast. 

Schreibe nun selbst einen Reisebericht über die Neue 
Welt. Gehe dabei nach folgenden Schritten vor: 

1. Im Geschichtsunterricht hast du in den letzten Stunden einiges über die Neue Welt  
zur Zeit des Kolumbus erfahren. Stelle die wichtigsten Ereignisse noch einmal kurz  
zusammen und liste sie in deinem Heft auf.

2. Versuche nun, dir in deiner Fantasie auszumalen, welche möglichen Erlebnisse,  
Begegnungen und Eindrücke du auf deiner Reise hättest haben können.

3. Ergänze deinen Reisebericht auch durch Zeichnungen.

4. Beginne wie folgt: 

MONTAG, 01. Mai 1509

Gegen 9.00 Uhr morgens erreichten wir mit unserem Schiff Santa 
Isabella endlich die Küste von San Salvador. Im Hafen wurden wir  
schon …
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7 Methode
Bilder als Geschichtsquellen betrachten

1 Aus dem Leben des 
Bonifatius (mittelalterliche 
Buchmalerei aus dem Klos-
ter Fulda, um 875). Das 
Bild zeigt zwei Statio nen 
aus dem Leben des Bonifa-
tius. Als diese Malerei ent-
stand, war er schon über 
hundert Jahre tot. 
Der Mönch Bonifatius 
wurde unter dem Namen 
Winfried um 673 geboren. 
Als junger Mann beschloss 
er, Mönch zu werden. Mit 
etwa 30 Jahren wurde 
Winfried zum Priester 
geweiht. Rund zehn Jahre 
später beschloss er, Mis-
sionar zu werden. Bevor 
er zu den Heiden zog, 
pilgerte er nach Rom und 
bat den Papst um Unter-
stützung für seine Mission. 
Vom Papst erhielt er einen 
neuen Namen: Bonifatius.

Betrachte das Bild Q1 1 
anhand der Fragen  
unter Schritt 1. Notiere 
dir Stichwörter.
Verfasse eine ausführliche 2 
Bildbeschreibung zu Q1. 
Geh dabei nach den 
methodischen Arbeits-
schritten 2 und 3 vor.
Formuliere zu jeder Bild-3 
hälfte eine kurze  
Unterschrift.
Welche Fragen konntest 4 
du beantworten; welche 
bleiben offen? 
Lies D1 für weitere Zu-5 
satzinformationen. Nun 
kannst du alle Fragen 
zum Bild beantworten.

Gemälde, Kirchenfenster, Zeichnungen, 
Plakate und Fotos sind wertvolle Quellen, 
um etwas über die Menschen aus früheren 
Zeiten zu erfahren. Wenn man alte Bilder 
genau betrachtet, kann man meistens wich-
tige Erkenntnisse über das Alltagsleben der 
Menschen, über ihre Gedanken, Gefühle, 
Hoffnungen und Ängste gewinnen. 
Einige Darstellungen sind leicht zu verste-
hen, andere können unterschiedlich gedeu-
tet werden. Dann ist es notwendig, zusätz-
liche Informationen, wie den Bildtitel oder 
die Bildunterschrift, heranzuziehen. 

In einem Lexikon oder im Internet kann 
man unter dem Namen des Künstlers oder 
der dargestellten Personen nach weiteren 
Hinweisen suchen. 
Darüber hinaus ist bei Bildern auch immer 
zu prüfen, ob die Darstellung verlässlich 
und wahrheitsgetreu ist. Denn Bilder zeigen 
nicht unbedingt, wie die Vergangenheit 
wirklich war, sondern auch, wie die Men-
schen ihre Wirklichkeit sehen wollten.

Folgende Fragen und Arbeitsschritte helfen dir dabei, mit historischen Bildern  
umzugehen:

Betrachte das Bild in Ruhe und mache dir erste Gedanken:1. 
– Was zeigt das Bild?
– Was fällt dir auf?
– Welche Teile des Bildes sind besonders interessant?
– Was verstehst du nicht?

Beschreibe das Bild genau:2. 
– Um welche Art von Bild handelt es sich?
– Was ist dargestellt? Welche Situation ist bzw. welche Situationen sind festgehalten?
– Welche Farben und Formen tauchen in dem Bild besonders oft auf?
– Welche Personen sind dargestellt? In welcher Situation befinden sie sich? Sind an 

ihnen besondere Eigenschaften/Merkmale zu erkennen?

Versuche, das Bild zu deuten. Vielleicht benötigst du hierfür zusätzliche Informa-3. 
tionen:
– Wer hat das Bild gemalt?
– Was möchte der Künstler dem Betrachter mitteilen?
– Warum hat der Maler gerade diese Personen und Ereignisse für sein Bild ausge-

wählt?
– Ist die Darstellung naturgetreu?
– Hat der Künstler in der Zeit gelebt, die er auf dem Bild dargestellt hat?

Methodische Arbeitsschritte

1 Zusatzinformationen zum Bild „Aus dem Leben 
des Bonifatius“:
Auf dem Bild werden zwei Szenen aus dem Leben 
des Missionars Bonifatius dargestellt. In beiden 
Bildhälften steht er im Mittelpunkt. Durch seinen 
rötlichen Mantel und den Heiligenschein hat der 
Maler ihn besonders hervorgehoben. 
In der linken Bildhälfte tauft Bonifatius einen er-
wachsenen Menschen. Die Helfer stehen bereit 
und halten ein helles Taufgewand. Die Stim-
mung ist sehr feierlich. Die Menschen schauen 
ernsthaft und andächtig, während Bonifatius den 
Segen erteilt. 
Am 5. Juni 754 wird Bonifatius in Friesland er-
mordet. Dieses Ereignis zeigt die rechte Bildhälfte. 
Von allen Seiten stürmen Krieger mit Dolchen und 
Lanzen auf Bonifatius zu. Bonifatius ist allein und 
wehrlos. Mit seinem Gebetbuch versucht er, die 
Schwerthiebe abzuwehren.
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Wenn du eine solche Seite aufschlägst, 
weißt du: Hier wird eine Methode vorge-
stellt, die dir beim Lernen in Geschichte 
hilft. So kannst du üben, Bilder zu interpre-
tieren, alte Stadtpläne zu verstehen oder 
eine Pro-Contra-Diskussion zu führen.

Im rot umrandeten Kasten erklären dir die 
methodischen Arbeitsschritte, wie du die 
jeweilige Methode sicher anwendest. Alle 
Arbeitsschritte sind am Ende des Buches in 
einem Glossar übersichtlich zusammenge-
stellt.

Auf der letzten Doppelseite einer 
Themeneinheit werden die Inhalte des 
Kapitels kurz zusammengefasst. Zwei 
Listen mit den wichtigsten Personen und 
den Grundwissenbegriffen des Kapitels, 
der Zeitstrahl mit den bedeutendsten 
Ereignissen und eine zusammenfassende 
Aufgabe sorgen auf dieser Abschlussseite 
dafür, dass du dein Geschichtswissen 
behältst.

Kleine Symbole helfen  
dir, dich in den Kapiteln  
zurechtzufinden:
Jede Themeneinheit hat ihr  
eigenes Bild. Du findest es  
auf jeder Doppelseite links  
oben in der Ecke.

Erklärung von 
wichtigen Fach-
wörtern. Grund-
wissenbegriffe 
sind farbig hervor-
gehoben.

Hier findest du  
Vorschläge für  
Projekte, Lesetipps 
und Adressen von 
Informationsstellen.

Fragen und 
Anregungen zur 
Erschließung des 
Textes und der 
Materialien.

Dieses Symbol verweist auf die Software  
„Zeitreise multimedial“ sowie auf die  
begleitende Internet-Plattform. Einfach auf  
www.klett.de/online gehen und in das  
Online-Link-Feld die angegebene Nummer  
eingeben. 
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